
Viertelſährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derC r V n 4 e Buchhandlung von H. Kirchner,O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Lans.

Jn der Expedition des C ouriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Couvier beſtimmten Mittheilungen Sendungen ec. bittet man, wie bisher, an die Expedition. des Courkers
bei Schwetſchke) zu richten.

m
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Halle, Donnerstag den 26. März
Hierzu eine

e le e

1846.
Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres
dieſes Jahres
wor Ende dieſes Monats

Ganz beſonders
zu entrichten iſt.

e

bei den Königl Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jeden

April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen,
wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal

ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch

erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
falls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unfer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. März 1846. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Die Ziehung der 2ten Klaſſe 93ſter Königl. Klaſſen Lotterie
wird den 31. März d. J. Morgens 7 Uhr, im Ziehungsſaale des
Lotteriehauſes ihren Anfang nehmen.

Bexlin, den 24. März 1846.
Königl. General-LotterieDirektkon.

Deutſchland.
Berlin, d. 24. März. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Kabinetsrath Jllaire zum Mitgliede des Staats-
Raths zu ernennen.Merſeburg. Die Direktorſtelle an der hieſigen Bür-

erſchule iſt durch die Weiterbefoörderung ihres bisherigenInhabers erledigt.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle in Griefſtedt,
Diöces Heldrungen, iſt dem bisherigen Pfarrer in Rieder-
und Ober-Topfſtedt, Ephorie Weißenſee, Friedrich Theo
dor Chriſtian Erhard verliehen worden.

Die evangeliſche Pfarrſtelle zu Straußfurth, Epho-
rie Weißenſee, iſt durch den am 5. Februar er. erfolgten
Tod des Pfarrers d. Werner erledigt worden.

Die evangeliſche Pfarrſtelle an der St. Martini-Kirche
in Schönſtedt, Ephorie Langenſalza, iſt durch das am
16. Februar er. erfolgte Ableben des Pfarrers Hubſch-
mann erledigt worden.

Naumburg Der hieſige Oberlandesgerichts-Refe
rendar Heinrich Alexander Emil Hedemann iſt den 189.

Februar c. zum Oberlandesgerichts- Aſſeſſor hierſelbſt er-
nannt.

Die Verwaltung des Patrimonial-Gerichts Haardorf
iſt den 17. Januar 13. Februar c. dem Patrimonialrichter
Wachsmuth zu Droyßig mit übertragen.

Der Patrimonialrichter Kuchler in Nebra iſt den
26. Januar c. zugleich zum Juſtitiar des Patrimonialge-
richts Bucha befſtellt.

Königsberg, d. 18. März. (Königsb. Ztg.) Die
Verſammlung die in dieſen Tagen zwiſchen mehreren Mit-
gliedern der hieſigen freien evangeliſchen Gemeinde und
dreien Konſiſtorialräthen Statt fand, hat zu keinem gun-
ſtigen Reſultat geführt. Jn den nachſten Tagen ſoll
eine Berathung der Mitglieder der deutſch reformirten Ge
meinde zur neuen Wahl eines neuen dritten Predigers
Statt finden.

Königsberg, d. 20. März. (Königsb. Ztg.) Die
Stelle des verſtorbenen Prof. Dr. Havernik wird durch
zwei Privatdocenten, Dr. Dietlein aus Berlin und Dr.
Hahn aus Breslau, Sohn des dortigen General-Superin-
tendenten und früheren hieſigen Profeſſors, erſetzt werden.

Köln, d. 20. März. Das mehrfach verbreitete Ge-
rucht, es ſolle das hier garniſonirende 28. Regiment oder
auch das Fuüſlier Bataillon 16. Regiments, deſſen Stab



in Düſſeldorf liegt, nach den öſtlichen Provinzen komman-
dirt werden, entbehrt, wie wir aus guter Quelle verſichern
können, allen Grundes. Die Einbeorderung der Landwehr
iſt inſofern richtig, als binnen Kurzem die alljährliche
Uebung Statt findet, zu welcher die zu beordernden Mann
ſchaften eirca 8 Wochen vorher, wie dies jetzt der Fall iſt,
Aufforderung erhalten.

Was die von einigen Blättern ſo bedeutungsvoll ge
ſchilderten plotzlich getroffenen polizeilichen Anordnungen,
Beſetzung der Thore 2c., wie dies vor mehreren Tagen der
Fall war, betrifft, ſo bemerken wir, daß dies nur in Folge
der landesüblichen Vagabunden Viſitation angeordnet wurde.

Frankfurt a. M., d. 21. März. Die Bundes
Militair- Kommiſſion iſt in Folge der polniſchen Ereigniſſe
in beſonderer Thatigkeit, und nicht blos in den polniſchen
Landestheilen ſelbſt wird eine ſtrenge Fremdenpolizei nun
geubt, ſondern auch in Deutſchland ein wachſames Auge
auf durchreiſende Emiſſaire und andere Verdaächtige gerich-
tet. Sachſen ſteht dabei in vorderſter Reihe.

Der Stadtprediger Prof. Kuhn in Offenburg iſt
zufolge Erlaſſes der erzbiſchöflichen Curie von der Verwal-
tung des kirchlichen Lehr und Predigtamts auf ſo lange
ſuspendirt, bis eine gegen ihn eingeleitete Unterſuchung we-
gen kirchlicher Agitation geſchloſſen und zu ſeinen Gunſten
ausgefallen ſein wird. Ein großer Theil der Buürgerſchaft
der Stadt hat dem Manne beſondere Theilnahme zugeſagt.

Hanau, d. 19. März. Am verfloſſenen Montag
wurde hier eine Hochzeit ohne Trauung gefeiert, welche
vielfach beſprochen wurde, da die konfeſſionelle Spannung
die Hauptrolle dabei ſpielt. Ein junges Paar, von wel-
chem der Braäutigam proteſtantiſch (reformirt), die Braut
deutſch-katholiſch iſt, hatte alle Formalitäten, als Auf
gebot in der Kirche u. ſ. w. erfuüllt, die nöthigen Gebuüh-
ren gezahlt, um ſich am verfloſſenen Montag in der Woh-
nung des (reformirten) Superintendenten trauen zu laſſen.
Als das Paar im Begriffe ſtand, ſich in die Wohnung des
Geiſtlichen zu verfugen, ließ dieſer es in Kenntniß ſetzen,
die Trauung könne nicht Statt finden. Auf ſofortige Ein-
ſchreitung der Eltern erklärte der Superintendent nach
einem wahrſcheinlich vom katholiſchen Geiſtlichen) erhalte
nen Schreiben müſſe die Braut entweder wieder römiſch
katholiſch oder proteſtantiſch werden. Jn Beides wollte ſie
nicht einwilligen, und da einmal alle Vorbereitungen zur
Hochzeit getroffen waren, ſo wurde dieſe ohne die kirchliche
Trauung begangen. Damit wird aber der Vorſtand der
Deutſch Katholiken ſich nicht beruhigen ſondern das Fak
tum zur Unterſtützung ſeiner bei den Landſtänden gemach-
ten Eingabe, wegen Schmalerung verfaſſungsmäßiger Rechte,
nach Kaſſel berichten, wenn es nicht ſchon geſchehen. Je-
denfalls iſt es Unrecht, daß der Superintendent (Luthera-
ner und Reformirte ſind bekanntlich bei uns vereinigt,
diesmal iſt aber der älteſte reformirte Geiſtliche Superin-
tendent) dem jungen Paare von vorn herein die Trauung
zuſagte, wenn er nicht dazu befugt war. Jn dieſem Au-
genblicke befinden ſich hier auch wieder mehrere Kinder
deutſch- katholiſcher Eltern ungetauft, und es iſt in morali-
ſcher Hinſicht ſchon ſehr wunſchenswerth, daß es den Land-
ſtanden gelänge, die Regierung zur Duldung der Deutſch
Katholiken zu vermögen.

Wien, d. 19. März. Der geſtern in unſerer Hofzei
ung erſchienene Kaiſerl. Erlaß gegen die Fürſtl. Familie

Czartoryski, nach welchem deren Guter mit Sequeſter be
tegt ſind, macht unter dem hohen Adel einen großen Ein-
druck. Das Publikum findet die Maßregel noch ſehr ge

u lind (in Rußland ſind längſt alle Guter der Cz. konfiscirt),
weil der Furſt Adam Cz., obgleich galiziſcher Unterthan,
in Paris offen gegen das Kaiſerliche Haus aufgetreten iſt,
und der Familie nun die Mittel benommen ſind, neue Un-
ruhen anzuzetteln. Man muß wiſſen, daß die Familie Cz.
mit dem Chef Adam Cz. an der Spitze allein aus Galizien
und dem krakauiſchen Gebiete noch jährlich gegen 500,000
Dukaten Revenuüen bezog. Außer dieſer erſten großen
Maßregel gegen den erſten polniſchen Magnaten iſt im
Staatsrathe ein neues, fur Galizien unter den jetzigen Um-
ſtänden als Ausnahme zu betrachtendes Geſetz über das
kriminelle ſummariſche Verfahren in den Kreisgerichten, nach
welchem eine gemiſchte Kommiſſion von Civil- und Mili
tair- Perſonen bei vorkommenden Fällen zu verfahren hat,
durchgegangen, und liegt bereits zur Sanction Sr. Maje
ſtat vor. Die galiziſchen Angelegenheiten ſind ausſchließ
lich der Gegenſtand der wichtigſten und grundlichſten Be
rathungen. Glücklicher Weiſe ſind die heutigen Nachrich-
ten aus Krakau vom 17. ſehr günſtig. Einige Jnfanterie
Regimenter, worunter das Regiment Palombini, ſind be-
reits wieder auf dem Ruckmarſche. Selbſt das Jnf.-Reg.
Deutſchmeiſter ſoll wieder binnen 14 Tagen nach hier auf
brechen. Se. Kaiſerl. Hoh. der Erzherzog Ferdinand iſt
noch in Bochnia, wo ſein Huſaren-Reg. eingetroffen iſt,

Velgien.
Brüſſel, d. 19. März. Die Hoffnung, ein liberales

Miniſterium zu beſitzen, iſt noch keineswegs ſo ſicher als
manche Zeitungen melden. Van de Weyer will keine un-
tergeordnete Stellung in einem Rogier'ſchen Miniſterium an
nehmen, wird alſo wohl nach London zuruckkehren. Graf
Merode, einer der eifrigſten Katholiken, ſtellte die Miniſter
in geſtriger Kammerſitzung auf ziemlich burleske Weiſe we-
gen der Kriſis zur Rede, erfuhr aber nichts weiter, als
die Erklärung, daß es gefährlich ſei, ſich jetzt ſchon offent
lich und ſpeziell über die Uneinigkeiten im Kabinet auszu
ſprechen.

Vermiſchtes.
Die bairiſchen und wurtembergiſchen Bierbrauer

haben ſich ſogar bis nach Madrid ausgebreitet, wo ihr
Bier unter dem Namen Cerveza alemana deutſches Bier)
ein ſehr allgemeines und beliebtes Getränk geworden iſt.

Jena, d. 16. März. Bei Luden iſt ein Katalog
uüber die in den Jahren 1844 und 1845 in Deutſchkand
verbotenen Bücher erſchienen, welcher dem römiſchen In-
dex librorum prohibitorum an die Seite geſetzt werden
kann. Die vorliegende erſte Hälfte deſſelben zählt bereits
289, während eines zweijährigen Zeitraums verbotene Bü-
cher auf, wobei die Zeitſchriften und Journale nicht mit
eingeſchloſſen, und der Herausgeber noch obendrein bemerkt,
daß das Verzeichniß keineswegs auf Vollſtändigkeit Au
ſpruch machen kann.

Krafohlſchleuſe, d. 12. März. Nach einem
hier eingegangenen Rapport iſt die ganze Culmer Niede-
rung, in Folge eines den 7. d. M. ſtattgefundenen Deich-
bruchs, unter Waſſer geſetzt.

Breslau, d. 18. März. Dieſer Tage iſt auf der
Straße von hier nach Berlin ein mit drei Pferden beſpann-
ter, 45 Centner ſchwerer und mit Eiern beladener Wagen
in einen 8 Fuß tiefen Graben an der Straße geſturzt.
Menſchen und Pferde kamen ohne Verletzung davon aber
man denke ſich den Zuſtand der Eier!
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Bekanntmachungen.
Für das laufende Jahr übernehmen wir

wieder Verſicherungen gegen Hagelſchäden
für die neue Berliner Hagel Aſſekuranz
Geſellſchaft und ſind die dazu nöthigen
Formulare à 2 Sgr. und Saatregiſter à
1 Sgr. bei uns zu haben.

Halle, den 17. März 1846.
A. W. Barnitſon S Sohn,

Agenten
der neuen Hagel-Aſſekuranz Geſellſchaft

zu Berlin.

Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzu
zeigen, daß ich von Hrrn. Friderici

Co. in Leipzig ein CommiſſionsLager
von Damaſt, Zwillich S Leinen-
waagren äbernommen habe, welches ich
heute unter der Firma

C. E. Gebhardt
Commiſſions-Lager von Friderici Co.

in Leipzig
eröffnete.

Da ich bei einem wohl aſſortirten Lager
in den Stand geſetzt worden bin, hier die
ſelben Preiſe zu ſtellen, zu denen jene
Herren in Leipzig verkaufen, und da es
mir durch die Nähe des Ortes möglich iſt,
jeden Auftrag auf das Schnellſte und Beſte
auszuführen, ſo bitte ich um gütiges Ver
trauen welches zu rechtfertigen ich ſtets
bemüht ſein werde.

Halle, den 16. März 1846.
Hochachtungsvoll

C. E. Gebhardt.
Neunhäuſer Nr. 199.

NB. Um etwaigen Jrrthümern vorzu
beugen, füge ich obiger Anzeige noch die
Bitte hinzu, meinen Namen nicht mit
dem des Herrn Friedrich Gebhardt,
Damaſtwebermeiſters am Jägerplatz, zu
verwechſeln.

Neunhänuſer Nr. 199.
e meeh

Herzogthum Sachſen gelegen neu gebaut,
mit großem Garten und beſonders guter
Nahrung, ſteht ſofort billig zu verkaufen.
Näheres bei Supprian in Halle, Leip-
zigerſtraße Nr. 283.

7

100 Stück fette Hammel in Partieen
zu 5 Stück, ſo wie mehrere fette Kühe
und Schweine ſollen Montag den 30.
d. M. Vormittags 10 Uhr meiſtbie-
tend gegen gleich baare Zahlung auf dem
hieſigen Königl. Amte verkauft werden.
Friedeburg, den 22. März 1846.

2. Zimmermann.

Ein Schießhaus, in einer Mittelſtadt im

m

3

Wein- Auction.
Jch beabſichtige mein Lager ausländiſcher Weine zu verkleinern, weshalb ich un

eirca 6000 Flaſchen
am 26., 27. und 28. März d. J., Vormittags von 9 Uhr,

Nachmittags von 3 Uhr ab,
im Saale des Schönermarkſchen Hauſes, gr. Mariongaſſe,

tenverzeichnete

öffentlich meiſtbietend verſteigern laſſen werde.
Die Weine ſind zuverläſſig benannt, gut gepflegt und werden nach Proben ver

kauft.

Weisse Weine:
a) Frankenwein.

180 Flaſchen Randesackerer 1835r.
v) Pfalz- und Rheinweine.

350 Flaſchen Wachenheimer 1842r.
600 Deidesheimer 1842r.
400 Forſter 1842r.
170 Oppenheimer 1841r.
100 Nierſteiner Kranzberg 1841r.
80 Steinberger 1842r.

350 Hochheimer 1842r.
25 Rauenthaler 1834r.
60 Hochheimer Domdechaney 34r

(Ausleſe).

12 do. do. do. 1834r.90 e Laubenheimer 1827r.
12 Marcobrunner 181 r.

J 0 63 oWeisse franz. Weine:
170 Flaſchen Franzwein.

50 Haut Barsac.
250 r Haut Sauternes,

Rothe Weine:
a) Rother Rheinwein.

100 Flaſchen Schloß Kautzenberger.

p) Bordeaux-Weine.
240 Flaſchen St. Estephe.
500 Pouillac.
900 St. Julien.
400 largeaux-40 ditto.225 e Cohat. AMargeaux.
170 Lafite.40 e Chat. Lafite Bordeauxer

Füllung).

50 Chat. Lafſite-
c) Süße oder Deſſert-Weine.

30 Flaſchen Auscat Frontignan.

100 Malaga.100 Madeira.60 Dry Madeira.
100 Port à Port.

Naumburg a./S., den 22. März 1846.
Carl Köhlmann.

e

Flächſenes Garn,
ſo wie baumwollenes Kettengarn in allen
Nummern zum Einſchlagen empfiehlt

Wilhelm Schulze in Oftrau.

Doppelt raffinirten R. Syrup, das t
1 Sgr. 3 Pf. ſehr ſchön von Geſchmack,
bei Wilhelm Schulze in Oſtrau.

Franzöſiſchen Luzern, rothen und wei-
ßen Kopfkleeſaamen, ſo wie Turnipskerne,
hat gut und billig abzulafſen

Wilhelm Schulze in Oſtrau.
Drei Schock weiße Frucht tragende und

ſich deshalb zum Seidenbau eignende Maul
beerbäume ſtehen billig zu verkaufen im
Schulgarten auf dem hohen Petersberge

bei Sander, C
Einige fleißige ordnungsliebende Bur-

ſchen, im Alter von 15--18 Jahren, fin
den dauernde Beſchäftigung in der Färbe-

rei von Gebrüder Jentzſch,
Strohhof Nr. 2030.,

Antwort.
Man wird und muß denken daß es

Leute giebt, die leben und deßhalb Gekd
verdienen wollen, mithin ſchreiben müſſen

Für Oekonomen-
Von der ſehr guten Ertrag gebenden

Oelfrucht Madia sativa verkauft noch eine
kleine Poſt im Auftrag W. Reiſel in
Halle, große Steinſtraße Rr. 174.

Für ein auswärtiges Ausſchnitt und
Materialgeſchäft wird ein Lehrling geſucht.
Das Nähere iſt im Gaſthof zur grünen
Tanne zu erfragen.

Halle, den 22. März 1846.

Sollte einem der Herren Studirenden
(welcher jedoch noch wenigſtens 2 Sem. die
Univ. frequentirt) damit gedient ſein, ein gut
meublirtes geräumiges Lokal unter näher zu
beſtimmenden Bedingungen für einen äußerſt

geringen Miethzins zu acquiriren, wird gef.
Nachweis in der Exped. d. Cour. erhalten.



Das erſte
empfiehlt zum bevorſtehenden
ſten Pariſer Herrenkleider.

Pariſer Lonjumeau,
Sommer-Paletots, Röcke,

Sämmtliche Artikel ſind
reeller Bedienung die möglichſt billigen Preiſe.
nur mein Lokal zu beſuchen, und bin verſichert, daß es Niemand ohne zufrieden geſtellt

Das Verkaufslokal befindet ſich:

Nr. 1683, der
gegenüber.

zu ſein verlaſſen wird.
gr. Steinſtraße

4

Herren Garderobe Magazin
aus Verlin

Markt ein noch nie ſo groß dageweſenes Lager der neue-
Als beſonders beachtenswerth hierunter zu empfehlen find:

waſſerdicht, und Geſundheits-Röcke,
Beinkleider und Weſten

Morgen- Röcke à la Richelieu, reSchlaf, Haus und Bambus-Röcke.
höchſt elegant und ſauber geärbeitet, und verſpreche unker

Jede der geehrten Herrſchaften bitte

Stadt Hamburg
h

Grundſtücks-Verkauf.
Ein ganz in der Nähe von der Saline

Dürrenberg, dicht an der Leipziger Chauſſee
gelegenes Gartengrundſtück, worin Mate
rialhandel und Schenkwirthſchaft betrieben
wird, ſoll verkauft werden, und iſt das
Nähere zu erfahren bei Madame Hepdrich
in Keuſchberg bei Dürrenberg

Spritzen- Verkauf.
Eine noch brauchbare Feuerſpritze ſoll

nächſten
Sonntag den 29. d. M. Nachmittags

3 Uhr
gegen baare Zahlung dem Beſtbietenden
auf hieſiger Schäferei verkauft werden.

Rittergut Bündorf, d. 23. März 1846.
Scheller.

13 Wispel Sommer Weizen zu Saa
men weiſt nach der Mäkler C. Schwarz
vor dem Klausthor Nr. 2167.

Schönkochende Linſen und Bohnen,
ſowie enthülſte Erbſen empfiehlt in Schef-
feln und Metzen zu billigen Preiſen

E. F. Schultze, Neunhäuſer-Ecke.

Friſche Holſteiner Auſtern, ger. Rhein
lachs im „Rützli.“

15 Wispol Kartoffeln weiſet zum Ver

kauf nach
Thuſius, Klausthor Nr. 2164.

Ein Zuchtochſe iſt zu verkaufen bei
Schmidt in Branitz bei Oppin.

Ganz
hatte ich Gelegenheit, eine bedeutende Partie unter ſehr

etwas bi(liger, und bin überzeugt, jeden meiner
ordentlich guten Waare zufrieden zu ſtellen.

Rollen 11 Sgr., bei geſchloſſenen Körben

Halle, Strohhof.

In reichhaltigſter Auswahl wollene, ſei

hypothekariſche Sicherheit und 4
pEt. Verzinfung ein Kapital von

Um damit zu räumen werden ſämmt
liche Waaren, als 8 breite Lamas, glatte
und gemuſterte Orleans, Blousseline de
laine, Crèpe ombrè, Kattun, Gingham,
karrirte, glatte und gemuſterte Gardinen
zeuge, glatte und brochirte weiße Kleider
ſtoffe, eine große Auswahl gewirkter Um
ſchlagetücher, ſowie Deckentücher im neue-
ſten Geſchmack und in allen Größen, u.

kauft bei
G. Jonſon, Rathhausecke.

e e

dene, Piquö- und Sammtweſten, ſeidene
und wollene Shlipſe zu auffallend billigen
Preiſen bei

G. Jonſon, Rathhausecke.
Eine große Auswahl Sommer-Bucks-

kins, die Elle von 2 bis 15 Sgr. bei
G. Jonſon, Rathhausecke.

Von einem ſoliden Mann, wel
cher ein ſehr anſtandiges Gaſtgrund
ſtück beſitzt, wird gegen ſichere, erſte

1900 Thlr. bis zum J. Mai zu er
borgen geſucht, und bittet man,
Anerbietungen baldmöoglichſt unter
K. O. portofrei an die Expedition

des Couriers gelangen zu laſſen,
welche dieſelben an den Suchenden

einem Morgen Acker.

a. m. zu aufallend billigen Preiſen ver

Kartoffelſaamen.
Wir haben eine Quantität frühzeitigen

Kartoffelſaamen in Commiſſion zum Ver
kauf erhalten, und empfehlen ſolchen das
Loth mit Gebrauchs- Anweiſung zu Drei
Thaler Pr. Cour. Circa Loth dieſes
Saamens geben hinreichende Pflanzen zu

Für die Keimfähig-
keit wird gebürgt. Die Saatzeit iſt von
Anfang April bis Anfang Mai.

Man erndtet im Erſten Jahre reichlich
ſo viel und mehr geſunde und ſchmackhafte
Kartoffeln aus Pflanzen, wie aus gewöhn
lichen Saatknollen.

Einige Proben ſolcher aus Saamen ge
zogenen Kartoffeln kiegen zur Anſicht bei
uns.

Das auf der Gebrauchs- Anweiſung an
gegebene Verfahren, aus Saamen neue
Kartoffeln zu erzeugen, iſt ſo naturgemäß
und die Reſultate ſo befriedigend, daß es
wohl nicht ſo viel Menſchenalter mehr bedürfen
wird als bereits ſeit der Benutzung die-
ſer unentbehrlichen Frucht vorübergingen,
um allgemein eingeführt zu werden.

Halle. Rawald Schultze,
Leipzigerſtr. Nr. 287.

Bei H. Neubürger in Deſſau
iſt erſchienen und zu haben bei C. A.
Schwetſchke u. Sohn:

Der Jnhalt
des Deutſch-Katholicismus.

Den denkenden Deutſch- Katholiken
gewidmet

ponHeinrich Thiel.
Preis 15 Sgr,

Henuverkauf. 5--600 Etnr. beſtes
Auenheu liegen in der Pfarre zu Burg-
liebena u zum Verkauf.

So eben erſchien und iſt vorräthig in
Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:D. Martin Luther's Jugend,
Wirken und Ende; als Ehren-

gedächtniß zum 18. Febr. 1846.
Mit Luther's Bildniß in Stahlſt.
n. L. Cranach. broch. 8 Sgre

Gotha 1846.
befördern wird. Hennings'ſche Buchh.

alten geſtochenen VarinasCanaſter von ſeltener Güte
günſtigen Verhältniſſen zu beziehen erlaſſe davon à Pfd. 12 Sgr., in

geehrten Abnehmer mit dieſer außer

E. Vecker.
Beilage

Co

tion a
Roms
lungen
bekann
Fntere
richter
komme
von ei
Die F
ſtantet
legitim
unſers
gefällt
Romm
Und d
ritorig
genthi
liſche
ſeit J
tiſcher
der T
frühe
erkan:
fange!
Konv



Beilage zu Nr. 72
d e s

Couriers, Halliſ her Zeitung für Stadt und L and.
Donnerstag, den 26. März 1846.

4 “5X,5
Jtalien.

Rom d. 10. März. In Folge der engliſchen Peti
rion an die päpſtliche Regierung, einen Palaſt innerhalb
Roms anzukaufen und ihn fur gottesdienſtliche Verſamm-
lungen benutzen zu durfen (das Geſuch der Engländer ward
vekanntlich abſchlägig beſchieden), iſt eine fur die ſocialen
Intereſſen der Fremden in dieſer Stadt wichtige Frage zu
richterlicher Berathung Erörterung und Entſcheidung ge-
kommen. Letztere iſt von einer Kardinalcongregation, alſo
pon einem Beſtandtheil der geiſtlichen Curie ausgegangen.
Die Frage war: Können Häretiker und namentlich Prote
ſtanten innerhalb der Ringmauern Roms rechtliches und
iegitimes unbewegliches Eigenthum beſitzen Die den Geiſt
unſers Jahrhunderts ſcharf charakteriſirende Antwort und
gefällte Entſcheidung iſt: Jn keiner Weiſe mehr. Ausge-
kommen davon ſind die Geſandtſchaften häretiſcher Furſten.
Und doch ſind auch die Jnden in ihrem Stadtviertel Ter
ritorialeigenthümer. Wir glauben, daß der erwähnte Ei-
genthumsabſpruch direkt und indirekt beſtimmt iſt, die eng-
liſche Regierung auf dieſe Weiſe zu bewegen, daß ſie die
ſeit Jahrhunderten mit dem Papſt abgebrochenen diploma-
tiſchen Beziehungen wieder anknupfe. Das Sakrament
der Taufe, wie es proteſtantiſche Geiſtliche ertheilen, ward
früher überall in der katholiſchen Kirche als kanoniſch an
erkannt. Jndeß hat man ſeit einiger Zeit in Rom ange-
fangen es in mehreren Faällen, ſonderlich bei deutſchen
Konvertiten zu wiederholen; wir wiſſen nicht aus welchen
Urſachen. Dieſe Glaubensgewiſſenhaftigkeit wird jetzt auch
in Neapel nachgeahmt.

Frankreich.
Paris, d. 20. März. Die Pairskammer hat in der

geſtrigen Sitzung ihre Sympathien fur Polen laut werden
laſſen. Montalembert und Victor Hugo hielten Reden, die
tiefen Eindruck machten.

Eine telegraphiſche Depeſche aus Perpignan vom
18. März meldet nur ſchon (zum Theil) Bekanntes. Abd-
el-Kader iſt aus dem Jurjuragebirge entwichen. General
Juſſuf hat ihn am 13. März auf ſeinem Ruckzug angegrif-
ſen; aber der Emir iſt entronnen der Lieutenant Lacoſte
und der Dolmetſcher Levey ſind, ſchwer verwundet befreit
worden. General Bugeaud war am 18. März in Algier
zuruckerwartet.

Alle Berichte aus Toulon ſtimmen dahin uüberein,
daß eine ungeheure Thätigkeit daſelbſt in der Einſchiffung
von Truppen nach Algier herrſcht, und daß binnen Kurzem
abermals 12,000 Mann dahin befoördert ſein werden.

Der „Akhbar“ publizirt eine ſehr fanatiſche Proklama-
tion AbdelKaders, in der er die Moslemin darauf auf
merkſam macht, welches Unheil für ſie aus der Verbindung
mit den Chriſten entſtehe, wie dieſe das beſte Land und die
beſten Leute genommen, die von Gott gegebenen Sklaven
freigemacht, und alle Rechtsausübung an ſich geriſſen hätten. Er verſpricht dagegen Schutz der Religion, drei

n

genthums, der Sitten, Gebräuche, Geſetze, der Familien
u. ſ. w. Die Proklamation ſchließt mit den Worten
„Moslemin! der Tag des Erwachens iſt gekommen Wacht
alle auf, beim Ruf meiner Stimme! Gott hat das flam-
mende Schwert in meine Hand 37 wir wollen hin
ziehen und die Ebenen unſeres Landes mit dem Blut der
Ungläubigen dungen

Spanien.
Ueber die Kabinetskriſis zu Madrid weiß man noch

nichts Beſtimmtes; am 14. März war das Miniſterium
Miraflores noch nicht aufgeloſt; es wurde inzwiſchen fort
u verſichert, Rarvaez werde wieder ans Ruder
ommen.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. März Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll,
am 25. März Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24 März: Nr. 4 und 5 Zoll

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25 März.

Im Kronprinzen Hr. Reg. Rath v. Holleuffer a. Magdeburg
Hr. Oberſtlteut. v. Geuſau a. Farnſtedt. Hr. Kammerherr v. Frie-
ſen a. Rammelburg. Hr. OAmtm. Röttger a. Rathenow. Hr.
Partik. Sobel a. Leipzig. Hr. Dr. theol. Dölle a. Weimar. Hr.
Bau- Jnſp. Becker a. Dresden. Die Hrrn Kauſl. Grah a. Jſer
lohn, Oppermann u. Frieſe a. Magdeburg.Stadt Zürich Hr. Gutésbeſ. v. Hager a. Hannover. Hr. Fabrik.
Claus a. Berlin. Die Hrrn, Dr. med. Wiener g. Kaſſel u. Schnet
der a. Magdeburg. Hr. Partik. Müller a. Braunſchweig. Die
Hrrn. Kaufl. Wey a. Waſungen Nelke u. Chachmanski a. Berlin,
Reiß a. Frankfurt, Roßmann a. Pforzheim u. Schulze a. Magde

burg.Engliſcher Hof: Hr. Domherr v. Möllendorf a. Merſeburg. Hr.
Prediger Dr. Berger m. Gem. u. Hr. Juſtiz- Comm. Horch a.
Magdeburg. Hr. Fabrik. Böthge a. Aachen. Hr. Kaufm. Bartels

a. Mainz.Goldnen NRing: Hr. Kaufm. Schwenke a. Hildesheim. Hr. Occv
nom DOehlmänn a. Rädchen. Hr. Gutsbeſ. Markwardt a. Kanne
wurf. Die Hrrm Kaufl. Journe u. Wetzel a. Berlin. Hr. Amtm.
Eſſen a. Peina. Hr. Dr. Braune a. Vörum.Goldnen Löwen: Hr. Fabrik. Sparwirth a. Hamburg. Hr. Ta-
dagiſt Beter a. Schkölen. Hr. Dr. phil. Bährend a. Hof. Die
Hrru. Kaufl. Taudner a. Leipzig Keßler a- Chemnitz.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Lehmann a. Hamburg. Hr. Guts
veſitzer Schömburg a. Chemnitz. Hr. Lithograph Sehmann 4. Han
nover. Hr. Privatm. Mathai a. Jonitz. Hr. Kaufm. Voigt a-
Coburg.Stadt Hamburg Die Hrrnu. Kaufl. Seyfarth a. Frankfurt, Kraufe
a. Nordhauſen Häniſch a. Berlin. Hr. Partik. v. Helldorf a. Ber-
lin Hr. Künſtler Grünwald a. Schweldnitz. Hr. Fabrik. Diefert

a Marienwerder.Golduen Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Kieſel a- Emskirchen, Erdmanss
a. Saalfeld, Lieder a. Nordhauſen.

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 24. März

Weizen 2 bis 2 10 IRoggen 1 x 22 6 1 27 6Gerſte 4 3 9 6 e 5Hafer 25 e w. 7



Magdeburg, den 21. März. (Nach Wispeln.) Leipzig, den 23. Marz.

Weizen Serſte 39, 33 Ange Staatspapiere. Ange 5
Nordhauſen, den 21. März. Fonigl. Sachſiſche K. K. Heſtr. Metall.

Weizen 2 2 bis 2 14 StaatsPapiere w. pr. 150 fl. Conv.Rog en 1 mee 2 u a a 32 im 14 F. à 59/ lauf. ZinſenGerſte 1 2 1 von 1000 u. 500 94 à 49 à103 im 2Hafer 25 e kleinere J àä3 14 F.Rüböl, der Centner 12 Königl. Sächſ. LandLeinöl der Centner 12 rentenbr. à 3/2per im 14 F. Pr. Frdrd'or. à 5Fonds- und Geld-Cours. m 500 981 idemr einere And. ausl. Louisd'orBerlin den 24. März. u e à 5 nach inredit Kaſſenſch. germ Ausmünzfu-Fonds. Z3f. v Actien. 3f. P g à 3 im 20fl. F. e auf 100hBrief. Geld: Brief. eld. em. von 1000 u. 500 95 onv.Spec. u. Gld.
Er. Schidſch. ſ37, 97 S kleinere auf 1001 2t e de Le w. Leipz. Stadt Obli« idem 10 u. 20 Kr.Seehandl. (85), r 3 gyrieng à 32/ im auf 1000 35Kur u. Nm.Schldovſchr. 3 95, We Angelt Am von 1000u. 500
Brl. Stadt d do. P. Obl. 1. 1001, 4 kleinere Act. d. W. B. pr. St.Obligation. 33 97 Duſſ. Eiderf. 5 o h Sächſ. erbl. Pfand 4 108Danziger do. do do P Obl. 1 37 briefe 3 3 Leipz. Bank Actien Th. wie von 500 on 4250 er. 100 177Wſtpr. Pfbr.ſ3 96 96 W Hort 98 von 100 u. 25 to0 e dGrsh. Poſ. do. 4 103/, 102, do d. S. lauſitzer Pfand Actien à 100do. do. 31 93 ber i z 7 Z briefe à 3 V 96 pr. 1000Oſtpr. Pfdbr.3i/, 971 96, de Prier. S. laufitzer Pfand SächſiſchBaier. do.Pomm. do. 3! 98 971 do B. in u71 briefe à 3 le pr. 100h 84K. u. Nm. do. 31 8 U Stemn, Leipzig Dresd. Ei SächſiſchSchleſ. do.Schleſ. do. 3 097 r im lus,, n 4 ſenb. P. Obl. à Pr. 100 100,,do. v. Staat R d. Hibſt 31 los (Chemnitz Rieſaergar. Lt. B. 3 9595 2 H Z K. Pr. St. Schuldſch. do. à 100 pr. 100 8987 B. Schw Fr. à 3 in Pr. Ct. Löbau Zittauer do.Gold al marc.) do. do. P. Obl.) 4 T pr. 100 97 pr. 100 82*Frorchsd'or. 137 13 Bonn Köln. 5 1139 amb. Feuerk.-Anl. Magd.Lpj. do. incl.
And. Goldm. Niederſchl. 4 5 à 31, (300 Mk. Div. Scheine do.à 5 Thl. l 112 Mk. v. eing. 4 94 93 Bco. 150 e pr. 100) 176
Disconto. 3' 4* do. Prioritätt 4 97* S4 (91 d. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaſſenſcheine.W.- B. C. -0.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Friederike Hecht,
Friedrich Dockhorn.

Radegaſt und Halle.

Bekanntmachungen.
Ausverkauf.

Wegen Aufgabe meines Geſchäfts beab
ſichtige ich ſämmtliche Materialwaaren zu
billigen Preiſen zu verkaufen.

Der Vorbau vor dem Laden 179 und
ſämmtliche Regale mit Ladentiſch von einem
Materialgeſchäft ſtehen zu verkaufen.

Ver änderungshalber ſteht der Laden mit
Logis in den Neunhäuſern Nr. 199 zu Jo-
hannis zu vermiethen.

Ein Glasſchrank, paſſend für einen
Drechsler, ſteht zu verkaufen bei

E. F. Schultze.
Einige Lehrlinge für die Landwirthſchaft

finden Engagement und werden zur nähe-
ren Beſprechung Donnerstag den 2. und
Sonntag den 5. April Vormittags von 11
bis 12 Uhr auf den goldenen Ring in
Halle am Markte eingeladen.

r W er
Eine Auswahl von Sommerkleidungs-

ſtücken, als: Bournus, Paletots, Twine,
Sommerröcken, Hoſen, Weſten, auch Pol-
kaWeſten, Unterzieh-Jacken und Beinklei
der, auch vollſtändige Kinder-Anzüge, ſollen
zu den billigſten Preiſen in dem
Kleider- Magazin neben der Ein
fahrt der Stadt Zürich verkauft
werden.

Eine mit guten Atteſten verſehene Dre-
ſcher- Familie findet zu Oſtern noch ein gu
tes Unterkommen in Morl bei

Schmidt.
Saatwicken in Morl bei Schmidt.

Große Meſſinger Apfelfinen
empfing und empfiehlt auffallend billig

BVoltze-

12 Wiſpel rothe Rüben ſind im Ein-
zeln, ſo wie im Ganzen zu verkaufen bei
Knoche jun. in Diemitz.

Ausverkauf.
Feine Tuche und Buckskins in verſchie

denen Farben ſollen wegen Aufgabe des
Geſchäfts billig verkauft werden.

M. Goldſchmidt,
gr. Klausſtraße Nr. 872 beim

Schloſſermeiſter Unger.

Wegen Mangel an Naum iſt
ein im beſten Zuſtande befindlicher
großer neunſitziger Perſonenwa
gen, eine ganz verdeckte vier-
ſitzige und eine unverdeckte zwei-
ſitzige Chaiſe, welche ſich auch im
beſten Stande befinden, zu ver
kaufen. Auch ſtehen ein Paar
egale ſchwarzbraune Wallachen
mit Stern, 7 bis 8 Jahr alt, wel-
che vorher auch erſt auf Probe ge-

eben werden können, zu verkau-3 im Gaſthof zum ſchwarzen
Bär.

Esparſette, Luzern, rothen und weißen
Kleeſaamen empfiehlt billigſt im Ganzen
und Einzeln Carl Frd. Freudel.

Theater.
Donnerstag den 26. März: Zum Beneftz

für Herrn Bethmann. Erſte und
einzige Gaſtdarſtellung des Fräul. Un
zelmann vom Theater in Leipzig: Die
junge Pathe, Luſtſpiel in 1 Akt
von Both. Dazu: Der beſte Ton,
Luſtſpiel von Töpfer. Fräul. Unzel
mann im erſten Stück die „Lucie“ und
im letzteren die „Leopoldine“.

r
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